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	Meldung des gewerblichen Betriebs von öffentlichen Telekommunikations-netzen und/oder des gewerblichen Erbringens öffentlich zugänglicher Tele- kommunikationsdienste nach § 6 Telekommunikationsgesetz (TKG)




Bundesnetzagentur


Referat 215


Liselotte-Herrmann-Straße 20a


09127 Chemnitz
	A
	Angaben zum Unternehmen

	
	Name und Sitz des Unternehmens

	
	Name mit Rechtsform, Anschrift (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort)

     

	
	Im Falle eines ausländischen Unternehmens: Name und Adresse eines Empfangsbevollmächtigten in der Bundesrepublik Deutschland
     

	
	Telefon:
	     
	Ansprechperson:
	     

	
	Telefax:
	     
	Telefon:
	     

	
	E-Mail:
	     
	E-Mail:
	     

	
	Internetseite
	     

	
	Register-Nummer:
	     
	Datum letzter Eintrag:
(TT.MM.JJJJ)
	     

	
	Amtsgericht:
	     

	
	

	B
	Grund der Meldung

	
	 FORMCHECKBOX 

	Aufnahme der Tätigkeit
	
	(
	weiter zur Seite 2

	
	 FORMCHECKBOX 

	Änderung der Tätigkeit,
	Reg-Nr.:     /    
	(
	weiter zur Seite 2 (bitte alle zum gegenwärtigen Zeitpunkt ausgeübte Tätigkeiten angeben)

	
	 FORMCHECKBOX 

	Beendigung der Tätigkeit,
	Reg-Nr.:     /    
	(
	weiter zur Unterschrift auf Seite 4

	
	 FORMCHECKBOX 

	Änderung der Firma,
	Reg-Nr.:     /    
	(
	weiter auf dieser Seite

	
	Änderung des meldepflichtigen Unternehmens

	
	Änderung des Namens, der Rechtsform, des Empfangsbevollmächtigten oder die Verlegung des Sitzes

     


	C
	Telekommunikationsnetze

	
	Betreibt das Unternehmen gewerblich öffentliche Telekommunikationsnetze?

	
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	Aufnahme des Netzbetriebs:
(TT.MM.JJJJ)
	     

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Teilnehmernetzbetreiber (TNB), einschließlich Rundfunksenderbetreiber 

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Verbindungsnetzbetreiber (VNB)

	
	
	Welche Übertragungsmedien verwendet das Unternehmen? 

	
	
	funkbasierte:
	leitergebundene:

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Mobilfunk
	 FORMCHECKBOX 

	Kupferkabel

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Satellitenfunk
	 FORMCHECKBOX 

	Koaxialkabel

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Rundfunk
	 FORMCHECKBOX 

	Lichtwellenleiter

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	W-LAN
	 FORMCHECKBOX 

	Sonstiges:       

	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Sonstiges:       
	
	

	
	
	Kurze Beschreibung des Telekommunikationsnetzes (ggf. Anlage beifügen)
      


	D
	Telekommunikationsdienste

	
	Erbringt das Unternehmen gewerblich öffentlich zugängliche Telekommunikationsdienste?

	
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	 FORMCHECKBOX 
 Ja
	Aufnahme des Dienstes:
(TT.MM.JJJJ)
	     

	
	
	Welche gewerblich öffentlich zugängliche Telekommunikationsdienste erbringt das Unternehmen? (Zutreffendes bitte ankreuzen)

	
	
	1. Sprachdienste
	 FORMCHECKBOX 

	1.1
	Sprachvermittlung

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	1.2
	Sprachmehrwertdienste (z.B. Mailboxdienste) 

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	1.3
	Wiederverkauf / Reselling von Sprachdiensten 

	
	
	2. Datenübertragungsdienste
	 FORMCHECKBOX 

	2.1
	Elektronische Post (E-Mail)

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	2.2
	Messaging Service (z.B. SMS, MMS)

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	2.3
	Multimediadienste

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	2.4

	Sonstige Datenübermittlung / Datenübertragung: 

Z.B. Electronic Data Interchange (EDI), Telefaxmehrwertdienste, 
Buchungsdienste (EFT), Fernwirkdienste, Virtual Private Network 

(VPN)

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	2.5
	Ortungsdienst

	
	
	3. Netzdienste
	 FORMCHECKBOX 

	3.1

	Netzzugangsdienste zu Onlinediensteanbietern und Internet-Providern (Internetzugang)

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	3.2

	Zusammenschaltungsdienste zwischen Netzen verschiedener 
Netzbetreiber

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	3.3
	Netzunterstützende Dienste

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	3.4
	Vermietung von Übertragungswegen

	
	
	4. Rundfunkdienste
	 FORMCHECKBOX 

	4.1

	Heranführen von Rundfunksignalen, Übermitteln von Ton- und 
Fernsehsignalen zwischen Einrichtungen der Programmanbieter

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	4.2
	Verteilen von Rundfunksignalen 

	
	
	Sonstige Telekommunikationsdienste (ggf. Prospekt beilegen)
	     


	
	
	
	     

	
	
	
	     


	D
	Telekommunikationsdienste

	
	

	
	
	Werden die Telekommunikationsdienste über bestimmte Übertragungsmedien erbracht?

	
	
	 FORMCHECKBOX 
 Nein

	
	
	 FORMCHECKBOX 
 Ja, über:
	funkbasierte:
	leitergebundene:

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Mobilfunk
	 FORMCHECKBOX 

	Kupferkabel

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Satellitenfunk
	 FORMCHECKBOX 

	Koaxialkabel

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Rundfunk
	 FORMCHECKBOX 

	Lichtwellenleiter

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	W-LAN
	 FORMCHECKBOX 

	Sonstiges:       

	
	
	
	 FORMCHECKBOX 

	Sonstiges:       
	
	

	
	
	Kurze Beschreibung des Telekommunikationsdienstes (ggf. Anlage beifügen) 

Betrieb eines Freifunk-WLAN-Knotens, Herstellung des Zugangs zum Internet,

Verbindung mit VPN-Dienst des ___________

s. auch http://freifunk.net





	E
	Bescheinigung

	
	 FORMCHECKBOX 

Ich beantrage eine Bestätigung nach § 6 Abs. 3 TKG über die Vollständigkeit der Meldung und eine Bescheinigung, dass meinem Unternehmen die durch dieses Gesetz oder auf Grund dieses Gesetzes eingeräumten Rechte zustehen.


	
	Rechtsverbindliche Erklärung
Ich erkläre hiermit, dass die Angaben in dieser Meldung vollständig und richtig sind.



	
	              
	
	

	
	Ort, Datum
	
	Unterschrift der/des Bevollmächtigten / Firmenstempel

	
	
	
	


Erläuterungen

Zu § 6 TKG Meldepflicht 

(1) Wer gewerblich öffentliche Telekommunikationsnetze betreibt oder gewerblich öffentlich zugängliche Telekommunikationsdienste erbringt, muss die Aufnahme, Änderung und Beendigung seiner Tätigkeit sowie Änderungen seiner Firma bei der Bundesnetzagentur unverzüglich melden. Die Erklärung bedarf der Schriftform.

(2) Die Meldung muss die Angaben enthalten, die für die Identifizierung des Betreibers oder Anbieters nach Absatz 1 erforderlich sind, insbesondere die Handelsregisternummer, die Anschrift, die Kurzbeschreibung des Netzes oder Dienstes sowie den voraussichtlichen Termin für die Aufnahme der Tätigkeit. Die Meldung hat nach einem von der Bundesnetzagentur vorgeschriebenen und veröffentlichten Formular zu erfolgen.

(3) Auf Antrag bestätigt die Bundesnetzagentur innerhalb von einer Woche die Vollständigkeit der Meldung nach Absatz 2 und bescheinigt, dass dem Unternehmen die durch dieses Gesetz oder auf Grund dieses Gesetzes eingeräumten Rechte zustehen.

(4) Die Bundesnetzagentur veröffentlicht regelmäßig ein Verzeichnis der gemeldeten Unternehmen.

(5) Steht die Einstellung der Geschäftstätigkeit eindeutig fest und ist die Beendigung der Tätigkeit der Bundesnetzagentur nicht innerhalb eines Zeitraums von sechs Monaten schriftlich gemeldet worden, kann die Bundesnetzagentur die Beendigung der Tätigkeit von Amts wegen feststellen.

Hinweise:

Als Identitätsnachweis sind im Fall von Einzelunternehmen und von Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR) Nachweise über die Eintragung im Gewerberegister (Gewerbeanmeldung) und evtl. der Handwerksrolle sowie eine Kopie des Personalausweises (Vorder- und Rückseite) der Meldung beizufügen. Bei einer GbR wird zusätzlich eine Kopie des Gesellschaftsvertrages benötigt.

Im Falle eines ausländischen Unternehmens ist neben der Unternehmensadresse auch ein Empfangsbevollmächtigter in Deutschland zu benennen.

Es wird darauf hingewiesen, dass derjenige ordnungswidrig handelt, der „vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 6 Abs. 1 TKG eine Meldung nicht, nicht richtig, nicht vollständig, nicht in der vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzeitig macht“ (§ 149 Abs. 1 Nr. 2 TKG). Die Ordnungswidrigkeit kann in diesen Fällen mit einer Geldbuße bis zu zehntausend Euro geahndet werden (§ 149 Abs. 2 TKG).
Die Unternehmen werden gebeten, Firmen- und Produktprospekte (bzw. Preislisten) der angebotenen Dienste, die bei der Einstufung der Dienste behilflich sein können, der Meldung beizulegen.

Die Meldung ist zu richten an:


Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen


215-12


Liselotte-Herrmann-Straße 20a


09127 Chemnitz

Fragen zur Meldepflicht können an die o. a. Adresse, an die Fax-Nr. (03 71) 45 82 - 217, an die E-Mail-Adresse  Meldepflicht@BNetzA.de oder telefonisch an die Telefonnummern (03 71) 45 82 - 211 bzw. - 285 gerichtet werden.

Erläuterungen zu C (Telekommunikationsnetze)
	Verbindungsnetzbetreiber (VNB)
	Betreiber eines Telekommunikationsnetzes, das keine Teilnehmeranschlüsse aufweist und Teilnehmernetze miteinander verbindet. 

	Teilnehmernetzbetreiber (TNB)
	Betreiber eines Telekommunikationsnetzes, das durch natürliche oder juristische Personen genutzt werden kann.  In diesem Sinne stellt auch ein Rundfunksender ein funkbasiertes Punkt-zu-Mehrpunkt Telekommunikationsnetz dar. Es ist vergleichbar mit einem Kabelnetz, da in beiden Fällen ein eingespeistes Signal an Bürger verteilt wird.

	Übertragungsmedium
	Die Übertragung von Signalen in Telekommunikationsnetzen kann über verschiedene Übertragungsmedien erfolgen. Die möglichen Übertragungsmedien lassen sich in zwei Kategorien einteilen: leiterungebundene (funkbasierte)- und leitergebundene (Kabel) Medien. Bei leiterungebundenen Medien erfolgt die Signalübermittlung mittels Kurz- oder Langstreckenfunk, beispielsweise als Mobilfunk, Satellitenfunk, Rundfunk, W-LAN, etc.  Bei leitergebundenen Medien erfolgt die Übertragung über eine physikalische Leitung, wie z.B. Kupferkabel, Koaxialkabel, Lichtwellenleiter, etc.


Erläuterungen zu D (Telekommunikationsdienste)

Hinweis: Teilweise enthalten die Erläuterungen Beispiele, die helfen sollen auch vergleichbare Dienste entsprechend zuzuordnen

	1. Sprachdienste
	1.1
	Sprachvermittlung: 
Vermittlung von Sprache einschließlich Sprachdienst über das Internet (Voice-over-IP)

	
	1.2
	Sprachmehrwertdienste:

Z.B. Mailboxdienste, Bereitstellung von Sprachspeichern, in denen gesprochene Nachrichten abgelegt und wieder abgerufen werden.

	
	1.3
	Weiterverkauf von bei den Netzbetreibern eingekaufter Gesprächszeit (Airtime) an Dritte.

	2. Datenübertragungsdienste
	2.1
	Elektronische Post (E-Mail)

	
	2.2
	Messaging Service: Übertragen von Text- und/oder Bildnachrichten (z.B SMS, MMS).

	
	2.3
	Multimediadienste: 
Übermitteln und Management von Multimediadiensten über Telekommunikationsnetze. Zu Multimediadiensten gehören z.B. Video-on-Demand, Tele-Shopping, Tele-Teaching, Pay-per-View oder ähnliche Dienste, Vidoekonferenz, Business TV.

	
	2.4
	Sonstige Datenübermittlung/ Datenübertragung:

Z.B. Electronic Data Interchange (EDI): Übermittlung digitaler Informationen unter Verwendung von EDI-Standards;
Telefaxmehrwertdienste: Übermittlung von Informationen aus Datenbanken auf Abruf (Faxabrufdienste) sowie automatisierte Massen-Übermittlung von Informationen (Faxverteildienste);
Buchungsdienste/Elektronischer Zahlungsverkehr (EFT): Übermittlung von Transaktionsdaten zwischen DV-Anlagen in allgemeinen Buchungssystemen sowie innerhalb des elektronischen Zahlungsverkehrs (z.B. Geldautomatennetze, Clearingsysteme, etc.);
Fernwirkdienste: Datenübermittlung zur Fernsteuerung, -überwachung, -diagnose und
-wartung (ohne Fernwirkdienste für den Betrieb von Telekommunikationsnetzen/
-anlagen) mittels eigener Netzknoten Zentrale.

Virtual Privat Network (VPN) (ermöglicht z.B. eine manipulationssichere Datenübertragung zwischen VPN-Partnern).

	
	2.5
	Ortungsdienst: Übermittlung von Daten über Funknetze (ggf. mit Schnittstellen zu anderen Telekommunikationsnetzen) wie z.B. Handyortung, Radarortung.


	3. Netzdienste
	3.1
	Netzzugangsdienste: Bereitstellung von Zu- oder Übergängen (Gateways) in Netze, z.B. Angebot eines Internetzugangs.

	
	3.2
	Zusammenschaltungsdienste zwischen Netzen verschiedener Netzbetreiber: Bereitstellung von Zu- oder Übergängen (Gateways) zwischen Netzen verschiedener Netzbetreiber, z.B. durch das Betreiben eines Verbindungsnetzes oder eines Internetknotens, welche zur Verbindung von mindestens 2 Netzen dienen. Nicht gemeint ist lediglich die Zusammenschaltung des eigenen Netzes mit dem eines fremden Netzes.

	
	3.3
	Netzunterstützende Dienste: Z.B.: Datenübermittlung zur Fernsteuerung, 

-überwachung, -diagnose und -wartung von Telekommunikationsnetzen/-anlagen

Bereitstellung von netzorientierten Diensten wie z.B. bundeseinheitliche Rufnummer, Gebührenübernahme durch den Angerufenen etc.

	
	3.4
	Vermietung von Übertragungswegen

	4. Rundfunkdienste
	4.1
	Übermittlung von Ton- und Fernsehsignalen zwischen Ein​richtungen der Programmanbieter, Übertragung von Rundfunksignalen von den Sendestudios zu den Verteilerstationen.

	
	4.2
	Verteilung von Rundfunksignalen für die Rundfunkteilnehmer über Kabelnetze, Rundfunksender, Satelliten etc.
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